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Bonn, den 31. Juli 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.; Kleine Anfrage Nr. 348 der Fraktion der SPD 
- Nr. 4476 der Drucksachen - Außerordentliche 
Beihilfe 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. Bei der Festsetzung des Beihilfenbetrages von 0,95 DM je Monat 
ist davon ausgegangen worden, daß sich der Brotpreis durch 
den Wegfall der Subventionen um 0,16 DM je kg erhöhen 
würde. Diese Annahme hat sich bestätigt. Nach den Feststellun- 
gen des Statistischen Bundesamtes ist in der Zeit von Januar 
bis Juni 19*53 der Preis für die Nachfolgesorten des Konsum- 
brotes im Bundesdurchschnitt von 0,49 DM auf 0,65 DM, also 
uin 0,16 DM je kg, gestiegen. 

Als Verbrauch an Konsumbrot wurden 6 kg je Person und je 
Monat zugrunde gelegt, obwohl der tatsächliche Konsumbrot- 
verbrauch im Durchschnitt nur bei 4-5 kg lag. Auch dies wird 
durch die amtlichen Feststellungen bestätigt. 

2. Verhandlungen über eine Weiterführung der Beihilfenaktion 
nach dem 15. August 1953 sind eingeleitet worden. 

3. Siehe Antwort zu 2. Wegen des Wunsches einer Erhöhung des 
Betrages von 0,95 DM je Monat vergleiche die Ausführungen 
zu 1. 


Dr. Lehr 
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